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Ziel der Internet-Datenbank “becoming german” ist es, eine Informationsquelle
und Hilfestellung für diejenigen zur Verfügung zu stellen, denen eine deutsche
Kindheit fehlt bzw. die gerne "deutsch" werden möchten oder eine andere "deut-
sche Kindheit" haben wollen. 
Benutzer der Datenbank haben zwei Möglichkeiten: Entweder können sie
Erinnerungen der eigenen Kindheit in Deutschland zur Verfügung stellen oder
Details einer imaginären Kindheit in Deutschland "empfangen". Die
"empfangenen" Kindheiten beruhen auf den per Umfrage "gespendeten" Daten
und ermöglichen es, eine Kindheit in Deutschland zu kreieren und sich das
Erinnerungsgut dieser Kindheit anzueignen.

Die Datenbank ist ein "work in progress". Jederzeit kann sie überarbeitet werden
und mit jeder "Spende" wird sie erweitert. 

Winnetou und ich, Galeria Kaufhof, Köln, 2004

becoming german - eine Datenbank
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Die Datenbank befindet sich im Internet unter:
www.becoming-german.de

Es gibt zwei Möglichkeiten die Datenbank zu benutzen. 
Man kann entweder Kindheitserinnerungen "spenden" oder "empfangen". 
Die Benutzeroberfläche der Datenbank besteht aus einem vom "Spender" oder
"Empfänger" auszufüllenden Formular, das Details zur echten bzw. erwünschten,
imaginären Kindheit abfragt. 

Kindheitserinnerungen Spenden
Personen, die in Deutschland aufgewachsen sind, werden aufgefordert Fragen
zur Kindheit und zu spezifischen Kindheits- und Jugenderinnerungen zu
beantworten. So werden umfangreiche Daten, die zur Feststellung eines
allgemeinen - aber auch subjektiven - Erinnerungsgutes beitragen, gesammelt. 

Kindheitserinnerungen Empfangen
Die Benutzer-Oberfläche der Datenbank besteht aus einem vom Benutzer aus-
zufüllenden Formular, das Details zur erwünschten, imaginären Kindheit abfragt. 
Anhand dieser Angaben generiert die Datenbank aus den gespendeten Daten
eine Liste der "wichtigsten" Sachen, die man zu dieser auf den Benutzer
zugeschnittenen imaginären Kindheit wissen muss - zum Beispiel welche
Bücher man gelesen hat, welche Fernsehsendungen man gesehen hat, welche
Musik man gehört hat u.s.w. *
* Da die Datenbank noch nicht sehr lange existiert und daher nicht so viele
Daten enthält, ist die Ausgabe von Kindheitserinnerungen noch sehr begrenzt.
Je mehr Daten in der Datenbank sind, desto ausführlicher können die zu
empfangenen Kindheiten werden. Das Sammeln von Daten ist daher Priorität!!

Screenshot der Internet-Datenbank “becoming german”
www.becoming-german.de

Wie funktioniert die Datenbank?
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Screenshot - Spenden: Erinnerungsbereiche
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Screenshot - Empfänger Ergebnisse
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Um über das Projekt zu informieren und vor Ort - Stadtzentren, Bahnhöfe etc. -
Daten für die Datenbank zu sammeln wurde ein mobiles Info-Modul entwickelt.
Dies besteht aus einem leicht transportierbaren Möbel mit ausklappbarer
Tischfläche und zwei Klapphockern. Ein Laptop bietet die Möglichkeit, die Info-
Website und Datenbank auf der lokalen Festplatte anzusehen und zu benutzen.

Unterwegs in der Kasseler Innenstadt, November 2004

Das mobile Info-Modul
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Eine Wanderschaft mit dem mobilen Info-Modul vor Ort und der persönliche
Kontakt beim Sammeln von Informationen ermöglichen einen direkten Austausch
zwischen Erzähler und Zuhörer im Sinne der mündlichen Überlieferung.

Sowohl vergangene als auch zukünftige Termine und Stationen der
Wanderschaft werden auf der Internetseite angekündigt unter: 
http://www.becoming-german.de/aktuell.htm.

Unterwegs in der Kasseler Innenstadt, November 2004

Die Wanderschaft
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Im Ausstellungskontext, wird parallel zur Sammelaktion in der Stadt eine feste
Info-Stelle der Datenbank im Ausstellungsraum installiert. Mit einer Standleitung
ins Internet haben Ausstellungsbesucher hier die Möglichkeit die Datenbank
online zu benutzen. 
Im Raum werden Dokumentationsfotos der Wanderung in der Stadt gezeigt.
Jeden Tag der Aktion wächst sowohl die Datenfülle der Datenbank als auch die
Anzahl von Fotos im Ausstellungsraum. So wird der Prozess der Arbeit
visualisiert.
Zu festgelegten Zeiten bin ich anwesend, um das Projekt zu betreuen.

Die festinstallierte Info-Stelle im Kasseler
Kulturbahnhof, November 2004

Die Info-Stelle
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